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PC-Kurse für Fremdsprachige

Die neu geschaffene Integrations-

stelle Amriswil bietet im März PC-

Kurse in drei Sprachen an. Seite 2

TKB ist wieder Eispartner

«Amriswil on Ice» findet auch 2011

in der TKB Eisarena statt. Die Kan-

tonalbank ist Namensgeber. Seite 3

Witzige Geschichte, Italianità und mitreissende Songs
Mit «Azzurro» bringen die Oberthurgauer Festspiele ab

dem 7. April ihre fünfte Musicalproduktion zur Auffüh-

rung. Ab dem 29. April gastiert das Ensemble im

Pentorama und wird das Publikum mit viel Italianità

verzaubern. Autor des Musicals ist der Amriswiler

Kulturpreisträger Heiner Gabele. Er erzählt, wie er da-

rauf gekommen ist und warum sich ein Besuch lohnt.

amriswil aktuell: Herr Gabele, um was geht es im

neusten Musical der Oberthurgauer Festspiele?

Heiner Gabele: Es ist eine Einwanderer- und Liebesge-

schichte, die in den 60er-Jahren spielt, aber aus der

heutigen Sicht rückblickend erzählt wird. Den musi-

kalischen Rahmen bilden eingängige deutsche und

italienische Schlager, die jeder kennt und gerne hört.

Wie sind Sie auf die Geschichte rund um die Haupt-

figuren Nino und Mimmi gekommen?

Ich kenne das Thema Einwanderung von meiner eige-

nen Familiengeschichte her, aber auch durch die Fa-

miliengeschichte meiner Partnerin. Ich habe dazu

sehr viele Erzählungen gehört und habe diese nun in

das Musical «Azzurro» einfliessen lassen. Ausserdem

ist das ein Thema, das nach wie vor sehr aktuell ist.

Wie kommt man darauf, ein Musical zu schreiben?

Ich war bereits bei der ersten Musicalproduktion der

Oberthurgauer Festspiele – dem Musical Hair in Bi-

schofszell – als Darsteller dabei. Bei den weiteren Pro-

duktionen habe ich entweder mitgespielt oder war für

das Bühnenbild verantwortlich. Als es um die Lancie-

rung des neuen Projekts ging, habe ich signalisiert,

dass mich die Arbeit als Autor interessieren würde.

Warum lohnt es sich für die Besucherinnen und

Besucher ein Ticket für «Azzurro» zu kaufen?

Bei den Musicals der Oberthurgauer Festspiele wirken

zwar Laiendarsteller aus der Region mit, dennoch ist

das Ganze sehr professionell aufgezogen. Im Fall von

«Azzurro» können sich die Zuschauerinnen und Zu-

schauer auf eine witzige und neue Geschichte freuen,

die gespickt ist mit vielen mitreissenden Songs.

Sind Sie schon nervös wenn Sie an die Urauffüh-

rung Ihres Stücks und an die Reaktionen denken?

Nein, im Moment noch gar nicht. Ich habe bis letzte

Woche noch im Ensemble des Musicals «Grease» in

Kriens mitgespielt und bin noch nicht dazu gekom-

men, mir darüber Gedanken zu machen. Aber jetzt

werden die Proben zu «Azzurro» weiter intensiviert

und wenn sich die Uraufführung nähert, wird sich das

sicher ändern. Ich werde dann schon gespannt sein,

wie «meine» Geschichte bei den Leuten ankommt.

Boogie-Woogie-Tänzer, Sänger, Musicalautor,

Strassenfest-Künstlerchef . . . Sie sind sehr viel-

seitig! Wie bringen Sie denn all das unter einen Hut?

Hm, ja, ich bin an sehr vielen Dingen interessiert und

finde es schön, so viele verschiedene Dinge machen

zu können und Anfragen von ganz verschiedenen Sei-

ten zu erhalten. Besonders die Verbindung von Musik,

Tanz und Gesang gefällt mir. Aber stimmt, manchmal

habe ich Schwierigkeiten mit dem Zeitmanagement,

da ich wirklich schlecht Nein sagen kann (lacht).

2010 wurden Sie und Ihre Partnerin Natascha Verar-

do mit dem Amriswiler Kulturpreis geehrt. Bleiben

Sie Amriswil auch in Zukunft erhalten?

Ja, auf jeden Fall. Mir gefällt es hier sehr gut und pen-

deln ist für mich ganz normal. Heidi Anderes

Weitere Infos und Tickets zu den Aufführungen im Thurgauerhof, Weinfel-

den, sowie im Pentorama, Amriswil, unter www.otg-festspiele.ch

OBERTHURGAUER FESTSPIElE
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Zur Person: Heiner Gabele
Der 33-jährige Heiner Gabele lebt seit 1983 in Amriswil. Nach

der Schule studierte er Architektur an der ETH und machte

sich danach selbständig. Seit 2009 ist er als Berufsfachschul-

lehrer für Hochbauzeichner an der GBS St. Gallen tätig und

absolviert gleichzeitig ein Studium zum Berufsschullehrer. Zu

seinen vielen zeitintensiven Freizeitbeschäftigungen zählen

der Boogie-Woogie-Tanz (zusammen mit Partnerin

Natascha Verardo wurde er 2009 Schweizermeister und 2010

Amriswiler Kulturpreisträger) und die Arbeit als Sänger und

Tänzer bei verschiedenen Bühnenproduktionen. Ausserdem

ist er Programmleiter beim Amriswiler Strassenfest.
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Musical Azzurro: Die Geschichte
Jeanny und Alice sind zwei junge Tänzerinnen, die in ihrem

Leben vor einem Scheideweg stehen. Für Jeanny besteht die

Chance, in New York von einer weltbekannten Tanzcompa-

ny aufgenommen zu werden, Alice hingegen droht das Ende

ihrer Karriere wegen ihres unberechenbaren Freundes Alex.

Die bewegende Liebesgeschichte von Jeannys Grossmutter

Mimmi und ihrem «Amore» Nino dreht das Rad der Zeit aber

nochmals zurück und verändert damit alles was war, ist und

einmal sein wird. Natürlich dürfen auf dieser Achterbahnfahrt

durch die Zeit auch die bekanntesten deutschen und italie-

nischen Hits von damals und heute nicht fehlen.



Freitag, 11. Februar 2011 | 2amriswil aktuell amris

DIE WICHTISTEN BIlDER DER WOCHE – VORGESTEllT VON DER THURGAUER ZEITUNG
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AUSGEHEN UND MITMACHEN

FREITAG, 11. FEBRUAR

3. Hagenwiler Dorffasnacht

Motto «Schulzeit», ab 20 Uhr,

Burgbar Schloss Hagenwil

SAMSTAG, 12. FEBRUAR

Heimrunde HCA

ab 15.30 Uhr, Sporthalle Oberfeld

SONNTAG, 13. FEBRUAR

Stadtratswahlen

Stimmabgabe Stadthaus: 10 bis 11.30 Uhr

Wahlhöck der SP, ab 17 Uhr, Lo Sfizio

Wahlhöck der Freien Gruppe

ab 17 Uhr, Löwen, Sommeri

Wahlhöck der SVP, ab 19 Uhr, Rest. Bären

Wahlhöck der CVP

ab 18.30 Uhr, Restaurant Harmonie

Wahlhöck der FDP, ab 18 Uhr, Esco Bar

Wahlhöck des FrauenForums

ab 18 Uhr, Restaurant Ochsen

Godi Amriswil, 19 Uhr, Pentorama

MONTAG, 14. FEBRUAR

Duo Etienne

15 bis 16.30 Uhr, Saal APZ

DIENSTAG, 15. FEBRUAR

Brass Musical Coppelia

20 Uhr, Kulturforum

STADTRAT

Der Stadtrat hat . . .

. . . an seiner letzten Sitzung vom 8. Februar

2011 unter anderem:

• beschlossen, am 19. Juni 2011 eine Urnen-

abstimmung über einen Planungskredit für ei-

nen Sporthallen-Projektwettbewerb durchzu-

führen. Das Resultat der Abstimmung ergibt

eine klare Ausgangslage für die Erstellung des

Voranschlags 2012 und gibt Rückschlüsse

darauf, welcher Aufwand für die Hallensanie-

rung der bestehenden Sporthalle Tellenfeld

betrieben werden muss

• über die Baulandanfragen im Gebiet Schwarz-

land diskutiert

• den Ersatz von defekten Toren beim Pento-

rama beschlossen und hat Abklärungen betref-

fend Garantieleistungen in Auftrag gegeben

• beschlossen, die Vernehmlassungseingabe

des VTG betref fend Vernehmlassung des De-

partements für Justiz und Sicherheit DJS zur

Revision des Vormundschaftsrechts mit mini-

malen Änderungen einzureichen

• vier Einbürgerungsgesuche behandelt

• von der Anstellung von Christian Beerle, ge-

boren 1970, wohnhaft in Sulgen, als Amtsvor-

mund mit einem Arbeitspensum von 100 Pro-

zent Kenntnis genommen. Der Stellenantritt

er folgt am 1. April 2011

Impressum:

Herausgeberin: Stadt Amriswil, Stadthaus, Arbonerstras-

se 2, 8580 Amriswil, Telefon 071 414 11 11; Redaktion

und Layout: Heidi Anderes, redaktion@amriswil.ch;

Gestaltungskonzept: Quellgebiet AG, Amriswil;

Inserate: Publicitas AG, Schmiedgasse 6, 9320 Arbon,

Telefon 071 447 83 83.

STADT UND lAND

«Schulzeit» an der Dorffasnacht

Bereits zum dritten Mal findet heute Freitag-

abend in der Burgbar im Schloss Hagenwil die

Dorffasnacht statt. Nicht nur Hagenwiler sind

eingeladen, sich zum Motto «Schulzeit» zu

maskieren. Unter anderem sind die Öp-

felchlöpfer aus Muolen und die Marktplatz-

pfuuser aus Amriswil mit dabei und sorgen für

ausgelassene Stimmung. Einlass ist ab 20 Uhr.

Wahlhöck der FDP

Übermorgen Sonntag tref fen sich alle Inter-

essierten und Freunde der FDP Amriswil um

18 Uhr in der Esco-Bar beim Amriville. Im

Rahmen eines Apéro riche werden die Wahl-

ergebnisse analysiert und diskutiert. Die FDP

freut sich auf eine rege Teilnahme.

Wahlhöck der SVP

Auch die SVP Amriswil trif f t sich wie immer

nach den Wahlen zu einem ungezwungen Bei-

sammensein. Der öffentliche Wahlhöck findet

übermorgen Sonntag ab 19 Uhr im Restaurant

Bären, Amriswil, statt.

Velopetition dem Stadtrat übergeben

Vergangene Woche hat Stadtratskandidat

Claudio Zaffonato, stellvertretend für die Freie

Gruppe, Stadtammann Martin Salvisberg die

739 Unterschrif ten umfassende Veloweg-Pe-

tition überreicht. Die Freie Gruppe fordert mit

der Petition, dass eine Arbeitsgruppe gebildet

wird, welche sich für ein sicheres, attraktives

und zusammenhängendes Fussgänger- und

Velowegnetz einsetzt. Das weitere Vorgehen

wird in Kürze im Stadtrat besprochen.

PC-Kurse für Fremdsprachige

Die neu geschaffene Integrationsstelle Amris-

wil bietet ab dem 9. März gemeinsam mit Ro-

manshorn PC-Kurse für Fremdsprachige an,

und zwar in den Sprachen italienisch, portu-

giesisch und türkisch (Ausschreibungen auf

Seite 2). Angesprochen sind Migranten mit

keinen oder begrenzten Deutschkenntnissen.

Die Kurse haben einen Umfang von fünf Dop-

pellektionen. Anmeldeschluss ist der 1. März.

Weitere Infos: www.amriswil.ch.

Dario Bettello bleibt in Amriswil

Der profilierte Jugend-Nationaltrainer Dario

Bettello (42) bleibt im Volleyballstützpunkt Am-

riswil mindestens noch zwei Jahre aktiv. Der

Vereinsleitung von Volley Amriswil ist es gelun-

gen mit dem Head-Coach der NLB-Mann-

schaft (Herren 2) und dem Head-Coach der

U20-Abteilung der Talent School den Vertrag

frühzeitig um zwei Jahre zu verlängern.

Gratulationen

13.2. Silvia Enderli-Eisenegger, Kirchweg 3,

Hagenwil (80 Jahre); 16.2. Anna Sprunger-

Polzhofer, Egelmoosstrasse 13a, Amriswil (80

Jahre); 17.2. Gertrud Brenner-Labhart, Arbo-

nerstrasse 12, Amriswil (92 Jahre). Herzliche

Gratulation und alles Gute!

Baugesuch

Beim Stadtrat ist folgendes Baugesuch

eingereicht worden:

Bauherrschaft: Thomas Müller und Karin Rossi,

Mittlere Grenzstrasse 4, 8580 Amriswil

Bauvorhaben: Neubau Einfamilienhaus

Bauparzelle: 1(O), Mühlenstr., Oberaach

Planauflage: Im Stadthaus Amriswil, Zwischen-

bau, Büro 111. Einsprachen sind innerhalb der

Auflagefrist schriftlich und begründet beim Stadt-

rat Amriswil einzureichen. Auflagefrist: 11. Feb-

ruar bis 2. März 2011.

Telefon Bauverwaltung: 071 414 11 12.

«AMRISWIl ON ICE»

TKB ermöglicht soliden Start
In neun Monaten ist es soweit: Das OK von «Amriswil on Ice» und die Part-

ner der Thurgauer Kantonalbank können ab dem 25. November 2011 die

Eisbahnfreunde wieder auf dem Amriswiler Marktplatz begrüssen. Otto

Brüschweiler (Niederlassungsleiter TKB Amriswil), Renato Menegola (On-

Ice-Vizepräsident), Karl Spiess (On-Ice-Präsident) und Renato Vettori (lei-

ter Marketing TKB) ,v.l., haben mit der Vertragsunterzeichnung das Enga-

gement der Thurgauer Kantonalbank besiegelt. Mit der grosszügigen

Unterstützung in der Höhe von 22000 Franken haben sie einen soliden

Grundstein für die zweite TKB Eisarena gelegt. www.amriswilonice.ch (ha)

SAMARITERVEREIN AMRISWIl

Mit 15 Aktivmitgliedern und ohne Verände-

rungen im Vorstand startet der Samariter-

verein Amriswil in sein 99. Vereinsjahr. An

der Generalversammlung konnten mit De-

bora Letti, Marcello Salustio und Ingo Vogt

drei neue Mitglieder willkommen geheissen

werden. Präsident Werner von Känel verlieh

seiner Freude Ausdruck, konnten doch im

vergangenen Jahr sämtliche Postendienst-

anfragen übernommen werden. Dies ist an-

hand der eher wenigen Mitglieder sicher

bemerkenswert.

Wiederum steht dem Samariterverein

ein intensives Jahr bevor. Neben den mo-

natlichen Übungen stehen vier Blutspende-

daten sowie vier Nothilfekurse auf dem Pro-

gramm. Der Präsident wies darauf hin, dass

bei Mithilfe auf Postendiensten sowie beim

Blutspenden etwas verdient werden kann.

Zum Schluss machte er bereits etwas Wer-

bung für das bevorstehende Samariterjubi-

läum. Im Jahr 2013 feiert der Samariterver-

ein Amriswil sein 100-Jahr-Jubiläum. In

Kürze werden die Vorbereitungen für ein

würdiges Fest in Angriff genommen.

Bald Jubiläum
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